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ToyoTa prius/Honda insigHTVergleicH

Das Hybrid-Imperium schlägt  zurück

Toyota Prius III
Alter Bekannter: In Grundzügen hat sich der neue Prius kaum verändert. Dafür hat  
sich unter der Haube viel getan – jetzt soll der Hybrid mit unter vier Litern Sprit auskommen 

Der Honda Insight kommt zum Kampfpreis – und will so zum Allerwelts-Hybriden werden. Hat er eine Chance gegen den ebenfalls neuen Toyota Prius?
chwer, sich gegen die-
sen Gedanken zu weh-
ren. Sagen oder denken 

wir auch nur das Wort „Hy-
brid“, schon stromert ein  
Toyota Prius an unserem 
geistigen Auge vorbei. Kein 
Wunder, war der kompakte 
Japaner 1997 doch der erste 
Serien-Hybrid überhaupt. 
Erst zwei Jahre später zog 
Honda mit dem schräg ge-

Vorgänger entspricht. Der 
Insight ist zierlicher: Er bie-
tet vorn zwar ebenfalls kom-
fortable Platzverhältnisse, 
verfehlt das Klassenziel aber 
im Fond – jeder Fahrgast 
über 1,80 Meter muss nicht 
lange überlegen, wo er lieber 
mitfährt. Ironie des Schick-
sals: Im Prius ist es der Fah-
rer, der nicht ohne Weiteres 
zur bequemen Arbeitshal-

hat etwas von Gutmenschen-
Playstation, weckt in der Pra-
xis aber tatsächlich den 
Knauser-Ehrgeiz. Im Insight 
belohnen Lichteffekte und 
Pflanzen-Piktogramme den 
erfolgreichen Öko-Chauf-
feur, ein grüner Econ-Knopf 
verzögert die Gasannahme 
und unterstützt den Fah-
rer so beim Ressourcen-
schonen.

Fahrerlebnis, Leistung und 
natürlich die Kosten – das ist 
es, was hier zählt.  

Beim Format hat der Prius 
seine glatte Schnauze vorn. 
Während der Radstand mit 
2,70 Metern unverändert 
bleibt, wächst die Länge um 
15 Millimeter auf 4,46 Meter. 
Auch breiter ist er geworden 
(1,75 Meter), während die 
Höhe mit 1,49 Metern dem 

tung findet. Wie auch beim 
Vorgänger-Modell finden 
speziell Großgewachsene 
trotz verstellbarer Lenksäule 
nur schwer eine entspannte 
Sitzposition. Auch die Bein-
freiheit fällt eher knapp aus.

Beiden Hybriden gemein-
sam ist der Unterhaltungs-
wert: Sie zeigen ihren Fah-
rern, wie erfolgreich ihre 
Sparbemühungen sind. Das 

Grills tragen die Sparmobile 
fast identische fünftürige 
Fließheck-Karossen. Und 
das aus gutem Grund. Der 
Luftwider stand spielt bei 
diesen Autos eine entschei-
dende Rolle. Und die rund-
liche Form sichert immerhin 
cW-Werte von 0,25. 

Die Optik also wird das 
Duell nicht entscheiden. 
Größe, Alltagstauglichkeit, 

stylten Zweitürer namens 
Insight nach. Doch hier und 
heute geht es nicht um die 
Frage, wer zuerst da war. Wir 
wollen wissen: Welcher ak-
tuelle Hybrid fährt besser – 
Prius oder Insight?

Auf den ersten Blick schei-
nen beide vom selben Desi-
g ner zu stammen. Abgese-
hen von geringfügig unter-
schiedlichen Lampen und 

S

Ganz oben: Radstand wie beim Vorgänger, die stärker gewölbte Dachlinie ver-
spricht mehr Kopffreiheit. Oben: E-Motor und 1.8er, nun stärker und sparsamer

Sag’s durch die  
Blume: Im Display 
des Honda zeigen 
Pflanzenpikto-
gramme, wie er-
folgreich die Spar-
fahrt verläuft 

Honda Insight
Ähnlichkeiten sind unbeabsichtigt – Prius-Züge 
weist der kürzere Insight nur äußerlich auf
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Nachhaltige Handelsbetriebe:

Toyota baut Umwelt-
Engagement weiter aus.

Die nachhaltige Mobilität mit Rücksichtnahme 
auf Umwelt und Gesellschaft ist bei Toyota ein 
erklärtes Unternehmensziel. Das beginnt bei der 
Fahrzeugentwicklung, geht über die Produktion, 
den Vertrieb bis hin zum Recycling und betriff t 
alle  Toyota Fahrzeuge. Im Finanzjahr 2008 wur-
den allein 1,83 Milliarden Euro in entsprechende 
Projekte investiert. 

Mit der Initiative des „nachhaltigen Toyota 
Autohauses“ wird nun der Kreis geschlossen. 
Europaweit sollen 3000 Standorte zu umwelt-
freundlichen und energiesparenden Vorzeige-
betrieben entwickelt werden. In Deutschland 
haben bereits ein Drittel der etwa 600 Händler 
durch Neubauten und Sanierungen massiv in 
den Klima- und Umweltschutz investiert, dabei 
reichte das Spektrum von der Wärmepumpe über 
Solarzellen und bessere Gebäudeisolierung bis 
hin zur Waschanlage mit Regenwassernutzung.

Nun soll Umweltschutz  ächendeckend im Han-
del Standard werden. Energieberater der DEKRA 
werden den Autohäusern bei der Umstellung zur 
Seite stehen. Auch dies trägt dazu bei, das Un-
ternehmensziel „Null-Emissionen“ zu erreichen.
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